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Aus Bad Füssing Ausgabe März 2011

Schulfruchtprogramm ermöglichte An-
gebot von gesundem Obst und Gemüse
werde von den Lehrkräften entspre-
chend pädagogisch begleitet. Die Kin-
der lernen gleichzeitig die Bedeutung
gesunder Ernährung und die Wirkung

von Vitaminen kennen. Durch diese Er-
fahrung und Förderung werde erreicht,
dass die Kinder möglichst früh mehr Obst
und Gemüse essen und damit „auf den
Geschmack kommen“, so Taubeneder.
Vor allem sollten Obst und Gemüse aus
der Region auf die Schultische kommen,

Das Schulfruchtprogramm der Eu-
ropäischen Union soll für alle
Kinder umgesetzt werden, da-

für macht sich der bildungspolitische
Sprecher der CSU-Landtagsfraktion,
Walter Taubeneder, stark: „Das EU-Pro-

gramm will durch gesunde Ernährung
mit Obst und Gemüse die Kinder gesün-
der und fitter machen sowie damit der
zunehmenden Fettleibigkeit vorbeu-

gen.“ Sein Besuch in der Grundschule in
Aigen zeigte eindrucksvoll, dass bei den
Kindern das Programm und damit der
gewünschte Effekt sehr gut ankommt.
Rektorin Ingrid Eder begrüßt das kos-
tenlose Schulobst-Programm auch des-
halb, weil sich nicht alle Eltern regelmä-
ßig gesundes Obst und Gemüse für ihre
Kinder leisten können. Aber genau in
diesem Alter der Kinder würden Essge-
wohnheiten geprägt. Das durch das

Gesunde Schulkinder durch Obst und Gemüse
Europäische Union sponsert Ernährungsprogramm
Water Taubeneder: „Vermitteln, wie gut ein Apfel schmeckt“

saisonal ergänzt durch Südfrüchte wie
Mandarinen oder Orangen. Die Bürger-
meister Alois Brundobler, Bad Füssing,
und Anton Freudenstein, Kirchham, be-
grüßten das gesunde Programm, das
durch die Europäische Union und den

Freistaat Bayern zu gleichen Teilen fi-
nanziert werde, auch als sinnvolle Mög-
lichkeit der Förderung der heimischen
Landwirtschaft. Dass damit gleichzeitig
die ökologisch wertvollen Streuobstwie-
sen im Sinne des Wortes zu neuer Blüte
gelangen, sei ein schöner Nebeneffekt.

In Bayern geht es den Kindern dank
dem von Europäischer Union und
Freistaat gesponsertem Obst und
Gemüse gut. Verantwortungsbe-
wusste Politiker müssten sich dafür
einsetzen, dass neben gesunder Be-
wegung auch gesunde Ernährung
ihren Stellenwert erhalte, sagte
Landtagsabgeordneter Walter Tau-
beneder, vorne links,  im Beisein von
Rektorin Ingrid Eder sowie den Bür-
germeistern Anton Freudenstein
und Alois Brundobler. Im Bild von
rechts die Mitglieder des Elternbei-
rats Bianca Tittl und Beate Schwarz
sowie die Schüler Thomas, Sabrina,
Lena und Valentin.

Dass mit der Aktion „Obst für
Schulkinder“ auch die Streuobst-
wiesen zu neuer Blüte gelangen, ist
ein schöner Nebeneffekt.




